
Protokoll zur Delegiertentagung anlässlich des Kreiskönigstreffens 

am 13. September 2015 in Dörrieloh 
 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 

2. Verlesung des Protokolls der Delegiertentagung 2014 in Marl 

3. Vergabe des Kreiskönigstreffens für das Jahr 2017 

4. Anträge 

5. Verschiedenes 

 

Zu Punkt 1. 

Um 16.02 Uhr eröffnete der Präsident des SV Dörrieloh Uwe Mohrlüder die Versammlung und 

begrüßte alle Anwesenden recht herzlich im Saal der Gaststätte „Hartje Melloh“ in Varrel. Die 

Anwesenheit wurde durch Zuruf festgestellt. Es waren 58 Vereine und laut Teilnehmerliste 165 

Delegierte anwesend. Zur Begrüßung spendierte der SV Dörrieloh eine Runde Feuerwasser für alle. 

 

Zu Punkt 2. 

Das Protokoll anlässlich des Kreiskönigstreffens 2014 in Marl wurde vom Protokollführer 

vorgelesen. Nach Hinweis auf einen falsch vorgetragenen Namen, wurde das Protokoll ohne weitere 

Einwände einstimmig gebilligt. 

 

Zu Punkt 3. 

Es lagen drei schriftliche Anträge zur Vergabe des Kreiskönigstreffens 2017 vor. 

 

1. SV Strange-Buchhorst 

2. SV Varrel 

3. SG Sulingen v. 1896 

 

Der Präsident des SV Varrel Werner Rohlfs zog die Bewerbung seines Vereins zurück, mit dem 

Hinweis darauf, dass sie bereits Ausrichter waren. Die anderen beiden Mitbewerber haben diese 

Veranstaltung noch nie ausgerichtet. 

 

Präsident Klaus Ahlers vom SV Strange-Buchhorst warb mit der vollen Unterstützung und dem 

Beistand durch Bürgermeister und Gemeinde für seinen Verein als kompetenten Ausrichter des 

Kreiskönigstreffens. Bereits ihr Vereinsjubiläum haben sie durch Einsatzfreude zu einem 

gelungenen Fest gestaltet. 

 

Präsident Andreas Albers von der SG Sulingen v. 1896 lobte die Ausrichtung in Dörrieloh und 

dankte für den bisherigen reibungslosen Ablauf. Er versprach als Ausrichter des Kreiskönigstreffens 

2017 in der Stadt Sulingen, ein Fest der kurzen Wege und der Überraschungen. 

 

Präsident Gerd Harzmeier vom SV Kirchdorf beantragte für die Abstimmung „Geheime Wahl“. 

 

Versammlungsleiter Uwe Mohrlüder bat die Versammlung um Vorschläge für Stimmenzähler. 

 

Der Präsident des SV Rehden, Thomas Nowak, lobte den SV Dörrieloh für den guten Ablauf und 

sagte als Ausrichter des Kreiskönigstreffens 2016 Prost zu einer Runde „Feuerwasser“. 

 

Von der Versammlung wurden Manfred Lohmeier, Friedel Kelkenberg und Henry Meyer zu 

Wahlhelfern und Stimmzählern bestimmt. 

 

 



 

Ergebnis der Abstimmung: 

 

 Anwesende Vereine:  58 

 Abgegebene Stimmen : 55 

 Enthaltung :     3 

 SV Strange-Buchhorst : 46 

 SG Sulingen v. 1896 :    9 

 

Präsident Klaus Ahlers vom SV Strange-Buchhorst nahm die Wahl an und bedankte sich herzlich 

für das entgegengebrachte Vertrauen. Er gratulierte Andreas Albers noch zum Titel des Kreiskönigs. 

 

Andreas Albers gratulierte dem SV Strange-Buchhorst zum Ausrichter des Jahres 2017 und hofft, in 

zwei Jahren auf das Kreiskönigstreffen 2019, um alle Schützen nach Sulingen einladen zu können. 

 

Zu Punkt 4. 

Es lagen keine Anträge vor. 

 

Zu Punkt 5. 

Dieter Wendt aus Nechtelsen wies noch einmal alle Ausrichter der Kreiskönigstreffen auf die 

pünktliche und genaue Auszahlung an die Spielmannszüge in Höhe von 1,50€ pro Teilnehmer hin. 

 

Heinrich Wolter aus Bahrenborstel wünschte sich von allen Teilnehmern am Kreiskönigstreffen, 

mehr auf die Pünktlichkeit bei der Anreise und beim Antreten zu achten. 

 

Der SV Kirchdorf bedankte sich im Namen aller Anwesenden für die hervorragende Ausrichtung 

des Kreiskönigstreffens in Dörrieloh. 

 

Präsident Klaus Ahlers sagte Prost zu einer Runde Feuerwasser als Dank für die Wahl zum 

Ausrichter 2017. 

 

Um 16.45 Uhr beendete Uwe Mohrlüder die Versammlung mit einem Aufruf zum fröhlichen 

Beisammensein im Zelt. 

 

 

 

Dörrieloh, 13. September 2015 

 

 

 

     Uwe Mohrlüder       Thomas Nowak 

________________________________   _______________________________

  

        SV Dörrieloh            Protokollführer 

          

 

 

    Tobias Winkelmann-Bünte 

           __________________________________ 

 

        SV Rehden v. 1924 


